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Integrale Theorie und 
Lebenspraxis 
Plädoyer für ein umfassendes kulturelles Lebenskonzept und ganzheit-
liches Bewusstsein
Ein Beitrag von Birgitta Borghoff, schweiz@kulturmanagement.net
Bei der integralen Theorie (auch integrale Weltsicht oder integrale Philoso-
phie) handelt es sich um eine umfassende Weltphilosophie, welche scheinba-
re Gegensätze wie prämoderne, moderne und postmoderne Weltsichten, 
west-östliche Weisheitslehren und wissenschaftliches Denken in einem Kon-
zept vereinen möchte. Das Lebensbejahende am diesem Ansatz ist, dass hier 
keine fatalistischen Endzeitapokalypsen angepriesen werden, die uns mit 
Angst und Schrecken erfüllen und das Ende der Welt verheißen möchten. Die 
integrale Theorie wagt indessen den Versuch, der Zerstreuung der verschie-
denen Wissenschaftsdisziplinen Herr zu werden und Philosophie in einem 
ganzheitlichen Sinne theoretisch und lebenspraktisch zu betreiben. Dies tut 
sie, indem sie zwischen den vielen verschiedenen Denkströmungen und 
Handlungsansätzen zu vermitteln versucht.  
Der integrale Ansatz, der in den vergangenen zwei Jahrzehnten zunehmend 
an Bedeutung gewonnen hat, ist lebensnah und praktisch fundiert und hat 
bereits in verschiedene Gesellschaftsbereiche wie Wirtschaft, Medizin, Psy-
chologie, Politik, Kunst und Kultur oder Ökologie Einzug gehalten. Die Er-
fahrungen zeigen, dass sich jeder Bereich und jede Disziplin, welche dieses 
Modell anwendet, in der Lage ist, sich umfassender, effektiver und effizien-
ter zu re-organisieren.
Moderne Pioniere 
Schon in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts haben moderne Pioniere, da-
runter Theoretiker, Entwicklungspsychologen, Philosophen und Weise die 
Grundlagen für ein integrales Welt- und Menschenbild gelegt, darunter James 
Mark Baldwin (1861-1934 „Ästhetische, moralische und wissenschaftliche Er-
fahrung“), Jürgen Habermas (geb. 1929, „Subjektives, intersubjektives und ob-
jektives Bewusstsein), Sri Aurobindo (1872-1950, „Integraler Yoga“), Abraham Mas-
low (1908-1970, „ Bedürfnispyramide“) oder Jean Gebser (1905-1973, „Integrales 
Bewusstsein als Strukturmodell der Bewusstseinsgeschichte des Menschen“). 
Ken Wilber 
Kommen wir nun zu einem der derzeit wichtigsten Protagonisten des Integ-
ralen Ansatzes und Vertreter einer post-postmodernen, postmetaphysischen 
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und postrationalen Spiritualität, dem amerikanischen Philosophen und Au-
tor Ken Wilber (geb. 1949), der sich mit der Zusammenführung moderner For-
schung, Philosophie, Wissenschaft, Religion, Meditation sowie Einsichten 
und spirituellen Erfahrungen von Mystikern befasst.
Integrales Betriebssystem (IBS) oder AQAL („all quadrants, all levels“)
Wilber zeigt die positiven und negativen Seiten verschiedener Weltsichten, 
Philosophien und Traditionen innerhalb eines theoretischen Bezugsrahmens 
auf. Zu diesem Zweck entwickelte er eine umfassende Landkarte, das IBS o-
der AQAL, das aus fünf Hauptkomponenten besteht: Quadranten, Ebenen 
(oder Stufen), Linien (oder multiple Intelligenzen), Zustände und Typen 
(vgl. Abbildungen am Ende des Beitrags).
Die vier Quadranten beschreiben das Innere und das Äußere des Individu-
ums und des Kollektivs. Diese bilden alle wesentlichen Merkmale unserer 
Welt ab und durchdringen sämtliche Bereiche wie Selbst und Bewusstsein (von 
archaisch bis integral), Gehirn und Organismus (Organe, Nervenzellen,  limbi-
sches System, etc.), Kultur und Weltanschauung (mittelalterlich, modern, post-
modern, etc.) sowie Soziale Systeme und Umwelt (von Clans, über Rechtsstaaten 
bis hin zu integralen Netzwerken).
Als Meilensteine von Wachstum und Entwicklung definiert Wilber Bewusst-
seinsebenen (egozentrisch, ethnozentrisch und weltzentrisch; oder Körper, Verstand, 
Geist; usw.), die Parallelen zu anderen Stufensystemen wie z.B. Jean Gebser (von 
archaisch über magisch, mythisch, mental zu integral), Don Beck (Spiraldy-
namik), Maslow (Bedürfnispyramide) o.ä. aufweisen. Sämtliche Ebenen sind 
dauerhaft und schließen die jeweils darunterliegende Ebene mit ein, d.h., 
das erfahrene und erworbene Wissen bzw. Bewusstsein entwickelt sich kon-
tinuierlich weiter.
Ein weiterer wichtiger Punkt im IBS ist die Unterscheidung zwischen Ent-
wicklungsebenen und -linien, wie z.B. kognitiven, psychosexuellen oder morali-
schen Strömen, die oftmals verwechselt werden. Ein Mensch kann sich z.B. auf 
einer hohen spirituellen Entwicklungsebene befinden, aber insgesamt eine 
schwach ausgeprägte moralische Intelligenz aufweisen oder umgekehrt.
Als Bewusstseinszustände differenziert Wilber zwischen Wachen, Träumen 
und Tiefschlaf sowie tiefen meditativ-mystischen (Yoga, Gebet) und veränderten Zu-
ständen (Drogen) sowie Gipfelerfahrungen (z.B. Musik). Jeder Zustand ist vorü-
bergehend und kann sich auf jeder Bewusstseinsstufe manifestieren. Dabei 
kann es vorkommen, dass vorübergehende Zustände in dauerhafte Wesens-
züge umgewandelt werden. 
Jeder Zustand, jede Linie und jede Ebene kann sich in verschiedenen Typen 
ausdrücken, wie z.B. männlich oder weiblich, plus (+) oder minus (-).
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Integrale Lebenspraxis (ILP)
Wendet man das IBS oder AQAL-Modell auf das eigene persönliche Wachstum 
im Alltagsleben an, kommt die Integrale Lebenspraxis (ILP) ins Spiel - der 
nach Wilber ganzheitlichste und effektivste Weg zur individuellen und ge-
sellschaftlichen Transformation, den es zur Zeit gibt.
In der ILP geht es darum, die Erkenntnisse aus den praktischen Erfahrungs-
werten der integralen Landkarte, welche die 1. Person (ICH) betreffen, umzu-
setzen und dabei das persönliche Wachstum in allen Quadranten, Ebenen, 
Linien, Typen und Zuständen zu beschleunigen. Hierzu wurden verschiedene 
Kern- und Zusatzmodule, (Körper, Verstand, Geist, Schatten, Ethik, Sexualität, 
Arbeit, Emotionen und Beziehungen) mit entsprechenden Übungen (z.B. Ae-
robic, Mentaltraining, Transzendentale Meditation, Gestalttherapie) für die 
integrale Praxis vom Integral Institute1 entwickelt (vgl. hierzu z.B. Wilber, 
2009, S. 170f).
Neueste wissenschaftliche Erkenntnisse zeigen, dass es für die Entwicklung 
in einem einzigen Quadranten wirksamer und daher sinnvoll ist, parallel in 
den anderen Bereichen zu arbeiten, da sich die Quadranten jeweils im Innen 
und Außen entsprechen. Gemäß Wilber ist das Problem der Moderne, dass 
sich v.a. viele Wissenschaftler nur auf einen, zumeist einen der rechten 
Quadranten, spezialisieren und den anderen die Existenz absprechen. Dies 
sei eine Folge des Zusammenbruchs unserer Welt, welche die inneren Di-
mensionen ihrer Realität vehement bestreite. Daher – so die Vermutung der 
Autorin – sehen wir uns heute im Jahr 2012 mit einer Vielzahl verschiedenster 
Weltuntergangstheorien, Apokalypsen und Möchtegern-Erlösern konfron-
tiert, die scheinbar unwissentlich dahin tendieren, uns auf stark angstbe-
setzte Bewusstseinsebenen wie die animistisch-magische oder gar in Welten 
von Machtgöttern zurückzuwerfen, welche der modernen Weltanschauung 
keineswegs mehr entsprechen. Überträgt man diese Beobachtung auf das 
AQAL Modell, wird das Ungleichgewicht zwischen Innen- und Außenseite  
sowie individuellen und kollektiven Denkansätzen sehr deutlich.
Wilber begründet diese Unausgewogenheit mit der zunehmenden Differen-
zierung der Moderne, die zu einer Dissoziation der Menschen vom Guten, 
Wahren und Schönen geführt habe. Industrialisierung und Überproduktion ha-
ben eine Unterjochung von Wertesystemen bewirkt, wodurch wichtige Er-
kenntnisse der großen Weisheitstraditionen zum Einsturz gebracht wurden, 
was einer „Kolonisierung der Wertsphären durch die Wissenschaft“ (Haber-
mas) gleichkommt (vgl. Wilber 2007, 2006). Dennoch bleiben Moral („Das 
Gute“, intersubjektive Wahrheit), Wissenschaft („Das Wahre“, objektive Wahrheit) 
und Kunst („Das Schöne“, subjektive Wahrheit), die Wilber gerne auch als ver-
kürzte Version der vier Quadranten bezeichnet, eine Wahrheit über unsere 
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1 Das Integral Institute ist eine 1998 von Ken Wilber gegründete Denkfabrik mit dem Ziel, eine in-
terdisziplinäre Zusammenfassung und Integration unterschiedlicher Standpunkte auf den wich-
tigsten Feldern des Wissens zu erreichen und hieraus praktikable Konzepte zu erarbeiten (Quelle: 
Wikipedia). Weitere Infos www.integralinstitute.org. 
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Welt. Weil das so ist, lohne es sich heute mehr denn je, die inter- und trans-
disziplinären Erkenntnisse im theoretischen Bezugsrahmen eines IBS zu för-
dern, jegliche Anwendungsbereiche und Aktivitäten wie z.B. Kunst, Tanz, 
Wirtschaft, Psychologie, Politik, Ökologie, Spiritualität darin zu erfassen 
und einzuordnen. Die integrale Landkarte, so ist Wilber überzeugt, sei ein 
wunderbares Kommunikationsmittel für die effektive und effiziente Interak-
tion zwischen den verschiedenen Disziplinen und Gesellschaftsbereichen so-
wie deren Denkansätzen. Und - um es in den Worten der Verfasserin zu sa-
gen, ein nachhaltiges und damit langfristig wirkungsvolles Instrumentari-
um zur Wiederherstellung des natürlichen Gleichgewichts unserer Lebens-
welt - und damit möglicherweise auch für die Heilung, provokativ gesagt 
vielleicht auch Rettung unserer Welt.
Reduzierte Komplexität – Die integrale Landkarte
Zum Zwecke der Vereinfachung der doch sehr komplexen Philosophie Wilbers 
wagt die Autorin abschließend den Versuch, die aus ihrer Sicht wichtigsten 
gesammelten Erkenntnisse der Wilberschen Philosophie in einer selbst kon-
struierten integralen Landkarte abstrahierend und modellhaft zusammen zu 
fassen. Eine weiterführende individuelle Auseinandersetzung, um zu einem 
vertiefenden Verständnis der komplexen Materie zu kommen und konkrete 
Maßnahmen, z.B. im Rahmen eines integrales Kulturmanagement oder ei-
ner integralen Kunst und Kultur abzuleiten, ist aus Sicht der Autorin emp-
fehlenswert und nützlich für die bewusste Auseinandersetzung im Rahmen 
der eigenen Disziplin, Lebensphilosophie und -praxis. Kurzum: Ein sehr per-
sönliches Geschenk für jeden einzelnen von uns mit vielen anregenden Im-
pulsen für eine bewusstere und nachhaltigere Gestaltung unserer Welt!¶
W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N
Literaturangaben zu diesem Beitrag und weiterführende Weblinks zur Integralen The-
orie sind unter dem folgenden Link abrufbar: 
• www.kulturmanagement.net/beitraege
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Abbildung 1: Integrale Landkarte für ein umfassende, kulturelle Lebenspraxis, Eigene Darstellung 
konstruiert in Anlehnung an Wilber 2011, 2009, 2007 u.a.
Abbildung 2: Die 4 Quadranten am Beispiel einer integralen Organisation, Eigene Darstellung in 
Anlehnung an Wilber, 2011, S. 360.
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